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Was es bei der Übung 
der Feuerwehren am 
Samstag in Schaan 
Spektakuläres zu sehen 
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löten beim Ski-Welt-
cup-Auftakt im öster
reichischen Sölden 
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TURNERTREFF 
Wer sich bei der Abge
ordnetenversammlung 
des CH-Turnverban-
des in Vaduz ein Stcll-
dichein gab. l g  

M M  IX 
Vorsicht Trickdiebstahl 
VADUZ - In den letzten Tagen hat sich im 
Land eine Bande von Trickbetrügern betä
tigt. Sie versuchten in Verkaufslokalcn das 
Personal beim Wechseln zu betrügen. In di
versen Geschürten beabsichtigten zwei Frau
en und ein Mann, Gegenstände zu kaufen. 
Im Rahmen des Verkaufsaktes .versuchte die 
Täterschaft das Verkaufspersonal bei der Her
ausgabe des Wechselgeldes zu verwirren, um 
so das Geschäft zu schädigen. Eine eingeleite
te Fahndung der Landespolizei blieb bislang 
erfolglos. 

Die Landespolizei warnt das Verkaufsperso
nal und die Inhaber von Geschäften vor fol
genden Personen: Unbekannte Frau, ca. 40-50 
Jahre, ca. 158 cm, schwarze, lange, gelockte 
Haare, dunkle Haut und ungepflegtes Erschei
nungsbild. Unbekannte Frau Mitte 20, ca. 160 
cm gross, lange, schwarze Haare, trug ein lan
ges Gewand. Unbekannter Mann, ca. 40-50 
Jahre, ca. 160 cm gross, Goldzähne. 

Personen, die Hinweise machen können, 
werden gebeten, sich bei der Landespolizei 
unter der Nummer 236 7111 zu melden. (Ipfl) 
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«Bemerkenswerte Fortschritte» 
Hochkarätig besetzter Liechtenstein Dialog ging am Samstagabend zu Ende 

VADUZ - Noch vor wenigen Jah
ren setzte die OECD Liechten
stein vorübergehend auf die 
Schwarze Liste der FATF, jetzt 
zollte OECD-Direktor Jeffrey 
Owens der Regierung am Liech
tenstein Dialog grosses Lob. 
Das mit 150 hochrangigen Ex
perten aus 15 Ländern hochka
rätig besetzte Forum stiess all
seits auf ein äusserst positives 
Echo. Die Erwartungen seien 
übertroffen worden, freute sich 
Regierungschef und Initiant Ot
mar Hasler. 

' Martin Frömmelt 

An der Medienkonferenz am 
Samstag sagte Hilti-Verwaltungs-
ratspräsident Michael Hilti: «Steu
ern sind ein wichtiger Faktor, aber 
nicht der allein entscheidende. 
Wichtig ist die Frage der Berechen-
barkeit der Systeme.» Diesen Wor
ten schloss sich auch Manfred Ro
se, Professor für öffentliche Finan
zen an der Uni Heidelberg, an. 

«Steuerwettbewerb lohnt sich» 
Rose sprach sich deutlich gegen 

Harmonisierungsbestrebungeh aus: 
«Steuerwettbewerb lohnt sich! Die 
Wachstumsschwäche vieler Länder 
hat steuerliche Ursachen.» Seiner 
Ansicht nach habe der Liechten
stein Dialog eines klar gezeigt, dass 
nämlich das Steuerrecht verein
facht werden müsse; dies sei gera
dezu eine Verpflichtung der Staaten 
gegenüber seinen Bürgern, so Pro
fessor Rose, der die deutsche Steu
erpolitik deutlich verurteilte. 

Transparente und 
faire Steuerregeln 

Jeffrey Owens, für Steuerpolitik 
zuständiger Direktor der OECD, 
zollte der Regierung Hasler viel 

Höhepunkt des Liechtenstein Dialogs: Das Finanzmlnlster-Panel mit Karl-Heinz Grasser (Österreich), Otmar Has
ler (Liechtenstein), Luc Frieden (Luxemburg) und Hans-Rudolf Merz (Schweiz). 

Lob: «Die OECD ist sehr froh über 
die Initiative zu diesem Dialog. Al
le Länder sollten sich zusammen
setzen, denn bessere Zusammenar
beit ist immer der bessere Weg.» 
Owens über das OECD-Credo: 
«Steuerregeln müssen transparent 
sowie fair sein, und die Regierun
gen müssen zur Zusammenarbeit 
bei der Bekämpfung von Steuerde
likten bereit sein.» 

«Bemerkenswerte Fortschritte» 
Noch vor wenigen Jahren übte 

die OECD harsche Kritik am Fi
nanzplatz Liechtenstein. Diese Kri
tik gipfelte im Jahre 2000 darin, 
dass der OECD-Geldwäscheaus-
schuss, die FATF, Liechtenstein 
vorübergehend auf die Schwarze 
Liste setzte. OECD-Direktor 
Owens: «Liechtenstein hat seither 
bemerkenswerte Fortschritte ge

macht. Die Fortschritte in Sachen 
Transparenz sind beispielhaft.» A 
propos bemerkenswert: Dass die 
OECD noch eine auch , Liechten
stein umfassende Liste der Steuer
paradiese führt, scheint. Jeffrey 
Owens kaum Freude zu bereiten. 
«Ich würde diese Liste eher als un
rühmlich bezeichnen», bekannte 
der OECD-Direktor freimütig. 
Owens stellte in Abrede, dass die 
OECD je der Steuerharmonisie
rung das Wort geredet habe: ,«Wir 
wollen nur den fairen Wettbewerb 
fördern; schädlich ist ein nicht 
transparenter Steuerwettbewerb.» 

Privatsphäre für Bürger 
Regierungschef Otmar Hasler 

freute sich, dass - so seine Erkennt
nis aus dem zweitägigen Liechten
stein Dialog - der Steuerwettbe
werb inzwischen nicht mehr be

stritten wird, die Frage sei nur, wie 
dieser Wettbewerb stattfinden soll. 
Otmar Hasler: «Transparenz ja, 
aber in erster Linie brauchen wir ei
nen demokratisch legitimierten und 
kontrollierten Steuerwettbewerb. 
Das Steuersystem muss für die 
Bürger einfach sein, denn nur so 
wird er von der Bevölkerung getra
gen.» Wichtig sei es, die richtige 
Balance zwischen Privatsphäre und 
Transparenz zu finden. Es sei nicht 
gut, wenn der Staat seine Bürger 
bis ins Letzte kontrolliere. 

Wie Otmar Hasler weiter beton
te, sei er aber entschieden für die 
Bekämpfung krimineller Machen
schaften. «Dort dürfen wir keine 
Kompromisse machen. Deshalb 
sind wir auch weiterhin zum Dialog 
bereit, denn Dialog ist der richtige 
Weg», so Regierungschef Hasler. 
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Volljährigkeit gefeiert 
BALZERS - Wie die Jungbürge-
rinnen und Jungbürger des Jahr
gangs 1986 am Samstag ihre Voll
jährigkeit gefeiert haben, wer mit 
ihnen gefeiert hat und was die 
Schwerpunkte der Ansprachen von 
Regierungschef Otmar Hasler und 
dem Jungbürger Michael Hasler 
waren: Seiten 3+10+11 
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